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HiPepro: Lehramtsstudierende für die 
historische Perspektive im Sachunterricht 
professionalisieren – Pilotierung eines 
Fragebogens

Abstract
Zur Vorbereitung von Studierenden auf die historische Perspektive im Sach-
unterricht ist es entscheidend, ihr Professionswissen (vgl. Voss et al. 2015) zu 
entwickeln, welches pädagogisch-psychologisches, fachliches und fachdidakti-
sches Wissen einschließt (vgl. Baumert/Kunter 2006). Außerdem beeinflussen 
motivationale Orientierungen, Überzeugungen und Selbstregulationsfähigkei-
ten die berufliche Leistung von Lehrkräften (vgl. a.a.O.).
In einem ersten Schritt war es Ziel des Projektes HiPepro herauszuarbeiten, 
welche Überzeugungen zum (frühen) historischen Lernen Lehramtsstudieren-
de haben. Dafür wurde ausgehend von Reichhart (2018) ein teilstandardisier-
ter Fragebogen entwickelt, und eine Querschnittserhebung an den Standorten 
Freiburg, Trier und Oldenburg (N=91) durchgeführt.
Die Ergebnisse zeigen eine generell hohe Selbstwirksamkeitserwartung bezüg-
lich des historischen Sachunterrichts, wobei das Fach Geschichte allein die-
se nicht beeinflusst. Interessanterweise ergibt die Stichprobe keinen Hinweis 
darauf, dass das Studium des Faches Geschichte oder der Besuch historischer 
Seminare die Ziele im Sachunterricht in historischer Perspektive beeinflussen. 
Jedoch zeigen Studierende des Fachs Geschichte ein größeres Interesse an ge-
schichtlichen Themen und ihrer Bedeutung für den späteren Unterricht.
Im Beitrag werden die Ergebnisse diskutiert und ein Ausblick gegeben auf wei-
tere Projektschritte bezogen auf das Professionswissen.
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1	 Theoretische Rahmung
In der Zielsetzung, das Verständnis für die historische Perspektive im Sachunter-
richt bei Studierenden zu vertiefen, spielen mehrere Schlüsselbegriffe eine zentrale 
Rolle, die einer genaueren Betrachtung bedürfen. Einer dieser Begriffe ist die Pro-
fessionalisierung und deren Bedeutung für dieses spezifische Vorhaben.

Professionalisierung im Lehrberuf
Für das Projekt HiPepro wird in der Zusammenschau der prominenten Modelle 
der Lehrer:innenprofessionalität (vgl. Voss et al. 2015) der kompetenzorientierte 
Ansatz gewählt.

1.1	 Modell professioneller Kompetenz
Unter Professionalität kann im Sinne eines kompetenzorientierten Paradigmas 
der Lehrer:innenprofessionalisierung (vgl. u. a. Baumert/Kunter 2006; Voss et al. 
2015) eine professionelle Kompetenz angenommen werden, die sowohl aus Pro-
fessionswissen als auch aus motivationalen Ausrichtungen, Überzeugungen und 
der Fähigkeit zur Selbstregulation besteht.
Unter Professionswissen kann deklaratives und prozedurales Wissen verstanden 
werden, welches Lehrkräfte benötigen, um ihren Unterricht effektiv zu gestal-
ten. Es umfasst sowohl fachliches Wissen in den zu unterrichtenden Bereichen 
(sogenanntes content knowledge, vgl. dazu auch Shulman 1987), pädagogisches 
Wissen (pedagogical knowledge, a.a.O.), fachdidaktisches Wissen (pedagogical 
content knowledge, a.a.O.) als auch Organisations- und Beratungswissen (vgl. 
Voss et al. 2015).
Motivationale Orientierungen und Überzeugungen stellen darüber hinaus einen 
bedeutsamen Bestandteil professioneller Kompetenz dar: Hierbei geht es um die 
Einstellungen, Überzeugungen und Motivationen von Lehrkräften, die ihre Ar-
beit beeinflussen. Diese Orientierungen können sich auf ihre Einstellungen zum 
Unterricht, zu ihren Schüler:innen und dem Bildungssystem beziehen.
Folgt man Voss und Kollegen (2015) kann davon ausgegangen werden, dass 
a) formale Lerngelegenheiten im Studium dazu beitragen, professionelle Kompe-
tenz zu entwickeln und
b) diese Kompetenz sich auf die Leistungsfähigkeit angehender Lehrer:innen in 
der Schule auswirkt und somit auch Einfluss auf den Erfolg ihres Unterrichts hat.

1.2	 Der Sachunterricht und seine vielperspektivische Gestalt
Die Perspektiven im Sachunterricht sind vielfältig und reichen von der naturwis-
senschaftlichen Betrachtung der Umwelt über das Verständnis gesellschaftlicher 
Zusammenhänge bis hin zur Auseinandersetzung mit technologischen Entwick-
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lungen. Der Sachunterricht trägt dazu bei, Schüler:innen zu kritischen, reflek-
tierten und informierten Bürger:innen heranzubilden, die in der Lage sind, die 
Welt um sie herum zu verstehen und aktiv an ihrer Gestaltung teilzuhaben. Die 
historische Perspektive hat dabei das Ziel, das historische Denken von Kindern zu 
fördern und sie dabei zu unterstützen, ein reflektiertes Geschichtsbewusstsein zu 
entwickeln.
Hinsichtlich der Professionalisierung stellt die Vielperspektivität des Sachunter-
richts die Lehrer:innenbildung vor Herausforderungen; nicht jede Perspektive 
kann umfassend fachlich fundiert werden und auch die fachdidaktischen Konzep-
te können nicht für jede Perspektive vertieft gelehrt werden. Unklar ist auch, wel-
che Überzeugungen bzw. Beliefs Studierende hinsichtlich einzelner Perspektiven 
bei Aufnahme ihres Studiums bereits mitbringen und welche Einflüsse das Fach-
studium bspw. das Studium der sozialwissenschaftlichen Fächer mit Schwerpunkt 
Geschichte darauf nimmt.

1.3	 Beliefs Studierender

Überzeugungen oder Beliefs sind Annahmen, Prinzipien oder Aussagen über die 
Welt, die als wahr erachtet werden (vgl. Richardson 1996). In der Regel gelten 
sie als äußerst beständig und spielen eine bedeutsame Rolle bei der Bewältigung 
der beruflichen Anforderungen von Lehrer:innen. Einige dieser Überzeugungen 
werden sogar schon während der eigenen Schulzeit entwickelt und internalisiert 
(vgl. Reusser/Pauli 2014).

2	 Forschungsstand
Für das historische Lernen kann nach Nitsche (2019) angenommen werden, dass 
von sogenannten geschichtsdidaktischen Beliefs der Geschichtslehrpersonen u. a. 
bevorzugte Sozialformen oder Phasierungen im Unterricht ableitbar sind. Aller-
dings gibt es keine systematischen Korrelationen zwischen geschichtstheoretischen 
und geschichtsdidaktischen Überzeugungen, obwohl dies inhaltlich naheliegend 
wäre (a.a.O., S. 141).
Diese Erkenntnis unterstützt Mathis (2021), indem er in einer Studie aufzeigt, 
dass das geschichtstheoretische Wissen bzw. Wissen über (die eigenen) mentalen 
Prozesse zum Erwerb und Aufbau, zur An- und Verwendung sowie zum Nutzen 
historischen Wissens (auch) für Primarstufenlehrpersonen elementar sind. Die 
Annahmen von Personen über die Nature of History haben Konsequenzen für die 
Gestaltung des Unterrichts, für Mathis (2021) sowie Breitenmoser et al. (2021) 
folgt daraus die Forderung, Studierende hinsichtlich der eigenen historischen Me-
thodenkompetenz und den Beliefs zum Prozess des Wissenserwerbs, dem soge-
nannten epistemologischen Wissen in der historischen Perspektive zu schulen.
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Allerdings ist der Zusammenhang zwischen universitärer Lehre und den Über-
zeugungen Studierender bisher noch (zu) wenig im Fokus der Forschung (vgl. 
Lenzgeiger 2022, Reichart 2018).

3	 Fragestellungen
Daraus resultieren für uns zunächst folgende Fragestellungen:
1.	 Welche Überzeugungen und motivationalen Orientierungen haben Lehramts-

studierende des Sachunterrichts?
2.	 Unterscheiden sich diesbezüglich Studierende des Faches bzw. Schwerpunktes 

Geschichte von Studierenden anderer Perspektiven?

4	 Empirische Untersuchung
Dieser Fragestellung begegnen wir mittels einer schriftlichen Befragung Studie-
render in Freiburg, Trier und Oldenburg (N=91).

4.1	 Methode und Instrument
Dazu werden die Skalen zur politischen Bildung von Reichhart (2018) modifiziert 
genutzt. Die Erhebung wurden mittels einer Online-Befragung im Wintersemes-
ter 2022/23 durchgeführt.

4.2	 Stichprobe
Nach Bereinigung der Daten teilt sich die Stichprobe, bestehend aus 91 Befragten, 
in 40,5 % aus Freiburg, 11,2% Studierende aus Oldenburg und 48,3 % aus Trier.

5	 Ergebnisse
Die Studierenden unterscheiden sich in allen hier vorgestellten Merkmalen nicht 
signifikant hinsichtlich des Universitätsstandorts: Die Selbstwirksamkeitserwar-
tung hinsichtlich der Gestaltung von Sachunterricht in der historischen Perspek-
tive ist allgemein recht hoch (M=3.27, SD=.47). Interessanterweise lassen sich 
Unterschiede in der Selbstwirksamkeitserwartung bezüglich der Gestaltung von 
Sachunterricht in der historischen Perspektive jedoch nicht durch das Studium 
des Faches bzw. Schwerpunktes Geschichte aufklären. Stattdessen zeigen sich 
37% der Varianz in den Selbstwirksamkeitserwartungen mithilfe des Interesses 
am Unterrichten von historischem Sachunterricht und über das eigene fachbezo-
gene Selbstkonzept begründbar. Stimmig erscheint, dass die Selbstwirksamkeits-
erwartungen im Hinblick auf das Unterrichten historischer Themen eng mit den 
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Selbstwirksamkeitserwartungen auch in anderen Perspektiven des (sozialwissen-
schaftlichen) Sachunterrichts zusammenhängen: Über die Selbstwirksamkeitser-
wartungen im Bereich der politischen Bildung und hinsichtlich der Gestaltung 
von Sachunterricht in der geographischen Perspektive lassen sich fast 50% der 
Varianz in den Daten klären. Studierende im Fach Geschichte erreichen in der 
vorliegenden Stichprobe signifikant höhere Mittelwerte, was das Sachinteresse am 
Fach (MGe=3.33, MaF = 2.56, t(89)=7.45, p<.001) und auch die Einschätzung 
der Relevanz historischer Themen in Bezug auf den späteren Unterricht angeht 
(MGe=3.58, MaF = 3.01, t(89)=4.32, p<.001).
Bemerkenswerterweise liefert die Stichprobe allerdings keinen Hinweis darauf, 
dass sich das Studium des Faches Geschichte oder der Besuch von Seminaren im 
Bereich des historischen Lernens auf die Ziele bezüglich des Sachunterrichts in 
historischer Perspektive auswirkt. 
Nur bezüglich der Bedeutsamkeit, dass Grundschüler:innen sich für Geschich-
te, historische Themen und damit für gesellschaftliche und demokratische Fra-
gen interessieren, zeigen sich signifikante Mittelwertunterschiede (MGe=3.65, 
MaF = 3.43, t(89)=2.56, p<.001).

6	 Diskussion und Ausblick
In der Zusammenschau der vorliegenden ersten Daten fallen sowohl empirische 
als auch konzeptionelle Desiderata auf: Die Stichprobe ist verhältnismäßig klein 
und stützt sich auf eine einzige Querschnittserhebung.
Die hohe Selbstwirksamkeitserwartung in völliger Unabhängigkeit vom Studium 
des Faches bzw. Schwerpunktes Geschichte überrascht und weckt den Wunsch, 
in einer weiteren Erhebungsrunde den Versuch zu wagen, neben den Beliefs auch 
Wissen und Kompetenzen zu erheben. Zumal der Eindruck entsteht, dass das für 
die Studie von Mathis (2021) so bedeutsame Wissen um eine Nature of history im 
vorliegenden Instrument zu wenig Berücksichtigung findet. Möglicherweise ist 
hier eine der Zielvariablen zu erkennen, die Studierende im Studium des Faches 
bzw. Schwerpunktes Geschichte von Studierenden anderer Fächer des Sachunter-
richts unterscheidet.
In einem nächsten Schritt wird der Fragebogen grundlegend überarbeitet und 
ergänzt, um im Sommersemester 2024 eine erneute Erhebung durchzuführen.
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